
AUF REGELN 
ACHTEN, DAMIT 
SPASS NICHT IM 
SPITAL ENDET 

Steiermark. "Wir wollen den 
Spaß nicht verderben, die Be-
wegung ist jedenfalls positiv", 
versichert Primär Holger Till, 
Präsident des Vereins "Große 
schützen Kleine". Aber jedes 
Jahr haben rund 10.000 Kin-
der bis 14 Jahre Unfälle auf 
einem Trampolin. Till leitet 
die Grazer Kinderklinik, hier 
müssen seine Kollegen und er 
jährlich 400 Kinder wegen 
Verletzungen nach Trampo-
linsprüngen behandeln - Bän-
derrisse, Knochenbrüche 
oder Kopfverletzungen. Eini-
ge Regeln reduzierten das Ri-
siko, sind die Experten über-
zeugt: Vor dem ersten Hüpfen 
erst landen üben, immer nur 
ein Kind springen lassen, un-
bedingt ein Sicherheitsnetz 
spannen. Unter-Dreijährige 
sollten gar nicht springen, 
ihre Knochen hielten das nicht 
aUS. BILD: ISTOCKPHOTO/IMGORTHAND 
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19
Österreich

Überregional

116.584

35032 mm²
85%

7672.01


